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1 Angaben zur Dokumentation

1.1 Zu dieser Dokumentation

* Lesen Sie vor Inbetriebnahme diese Dokumentation durch. Dies ist Voraussetzung fiir sicheres Arbeiten
und stérungsfreie Handhabung.

¢ Beachten Sie die Sicherheits- und Warnhinweise in dieser Dokumentation und auf dem Produkt.

* Bewahren Sie die Bedienungsanleitung immer am Produkt auf und geben Sie es nur mit dieser Anleitung
an andere Personen weiter.

1.2 Zeichenerklarung

1.2.1  Warnhinweise
Warnhinweise warnen vor Gefahren im Umgang mit dem Produkt. Folgende Signalwdrter werden verwendet:

GEFAHR !
» Fir eine unmittelbar drohende Gefahr, die zu schweren Kdrperverletzungen oder zum Tod fiihrt.

WARNUNG !

» Fur eine moglicherweise drohende Gefahr, die zu schweren Korperverletzungen oder zum Tod flihren
kann.

/\ VORSICHT
VORSICHT !

» Fur eine moglicherweise gefahrliche Situation, die zu leichten Kérperverletzungen oder zu Sachschaden
fuhren kann.

1.2.2 Symbole in der Dokumentation
Folgende Symbole werden in dieser Dokumentation verwendet:

Vor Benutzung Bedienungsanleitung lesen

Anwendungshinweise und andere nitzliche Informationen

Umgang mit wiederverwertbaren Materialien

Elektrogerate und Akkus nicht in den Hausmull werfen

X) & @O

1.23 Symbole in Abbildungen
Folgende Symbole werden in Abbildungen verwendet:

E Diese Zahlen verweisen auf die jeweilige Abbildung am Anfang dieser Anleitung

Die Nummerierung gibt eine Abfolge der Arbeitsschritte im Bild wieder und kann von den Arbeits-
schritten im Text abweichen

3

Positionsnummern werden in der Abbildung Ubersicht verwendet und verweisen auf die Num-

19
1) mern der Legende im Abschnitt Produktiibersicht

@)! Dieses Zeichen soll ihre besondere Aufmerksamkeit beim Umgang mit dem Produkt wecken.

13 Produktabhangige Symbole

1.3.1 Symbole am Produkt
Folgende Symbole werden auf dem Produkt verwendet:
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Warnung vor gefahrlicher elektrischer Spannung

B>

Warnung vor heiBer Oberflache

Umdrehungen pro Minute

=~
E)
5

Bemessungsleerlaufdrehzahl

>
o

Augenschutz benutzen

Schutzhelm benutzen

Gehdrschutz benutzen

Schutzhandschuhe benutzen

Schutzschuhe benutzen

Schlosssymbol

Serviceanzeige

Bobhrleistungsanzeige

Drahtlose Datenubertragung

DN DROOO@

14 Produktinformationen

[=I™30 Produkte sind fiir den professionellen Benutzer bestimmt und diirfen nur von autorisiertem,
eingewiesenem Personal bedient, gewartet und instand gehalten werden. Dieses Personal muss speziell
Uber die auftretenden Gefahren unterrichtet sein. Vom Produkt und seinen Hilfsmitteln kdnnen Gefahren
ausgehen, wenn sie von unausgebildetem Personal unsachgeméB behandelt oder nicht bestimmungsgeman
verwendet werden.

Typenbezeichnung und Seriennummer sind auf dem Typenschild angegeben.

» Ubertragen Sie die Seriennummer in die nachfolgende Tabelle. Die Produktangaben benétigen Sie bei

Anfragen an unsere Vertretung oder Servicestelle.

Produktangaben
Typ: DD 30-W
Generation: 01
Serien-Nr.:

1.5 Konformitatserklarung

Wir erkléren in alleiniger Verantwortung, dass das hier beschriebene Produkt mit den geltenden Richtlinien
und Normen Ubereinstimmt. Ein Abbild der Konformitatserklarung finden Sie am Ende dieser Dokumentation.
Die Technischen Dokumentationen sind hier hinterlegt:

Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Gerate | HiltistraBe 6 | 86916 Kaufering, DE

2 Sicherheit

2.1 Allgemeine Sicherheitshinweise fiir Elektrowerkzeuge

/\ WARNUNG Lesen Sie alle Sicherheitshinweise, Anweisungen, Bebilderungen und technischen Da-
ten, mit denen dieses Elektrowerkzeug versehen ist. Versdumnisse bei der Einhaltung der nachfolgenden
Anweisungen kdénnen elektrischen Schlag, Brand und/oder schwere Verletzungen verursachen.

Bewahren Sie alle Sicherheitshinweise und Anweisungen fiir die Zukunft auf.

Der in den Sicherheitshinweisen verwendete Begriff ,Elektrowerkzeug® bezieht sich auf netzbetriebene
Elektrowerkzeuge (mit Netzleitung) oder auf akkubetriebene Elektrowerkzeuge (ohne Netzleitung).

2 Deutsch
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Arbeitsplatzsicherheit

» Halten Sie Ihren Arbeitsbereich sauber und gut beleuchtet. Unordnung oder unbeleuchtete Arbeits-
bereiche kénnen zu Unféllen fihren.

» Arbeiten Sie mit dem Elektrowerkzeug nicht in explosionsgefahrdeter Umgebung, in der sich
brennbare Fliissigkeiten, Gase oder Stiube befinden. Elektrowerkzeuge erzeugen Funken, die den
Staub oder die Dampfe entziinden kénnen.

» Halten Sie Kinder und andere Personen wahrend der Benutzung des Elektrowerkzeugs fern. Bei
Ablenkung kdnnen Sie die Kontrolle Gber das Gerét verlieren.

Elektrische Sicherheit

» Der Anschlussstecker des Elektrowerkzeugs muss in die Steckdose passen. Der Stecker
darf in keiner Weise verédndert werden. Verwenden Sie keine Adapterstecker gemeinsam mit
schutzgeerdeten Elektrowerkzeugen. Unveranderte Stecker und passende Steckdosen verringern das
Risiko eines elektrischen Schlages.

» Vermeiden Sie Korperkontakt mit geerdeten Oberflichen wie von Rohren, Heizungen, Herden und
Kiihlschranken. Es besteht ein erhdhtes Risiko durch elektrischen Schlag, wenn Ihr Kérper geerdet ist.

» Halten Sie Elektrowerkzeuge von Regen oder Nasse fern. Das Eindringen von Wasser in ein
Elektrowerkzeug erhéht das Risiko eines elektrischen Schlages.

» Zweckentfremden Sie die Anschlussleitung nicht, um das Elektrowerkzeug zu tragen, aufzuhdngen
oder um den Stecker aus der Steckdose zu ziehen. Halten Sie die Anschlussleitung fern von Hitze,
Ol, scharfen Kanten oder sich bewegenden Teilen. Beschédigte oder verwickelte Anschlussleitungen
erhdhen das Risiko eines elektrischen Schlages.

» Wenn Sie mit einem Elektrowerkzeug im Freien arbeiten, verwenden Sie nur Verldngerungslei-
tungen, die auch fiir den AuBenbereich geeignet sind. Die Anwendung einer fir den AuBenbereich
geeigneten Verlangerungsleitung verringert das Risiko eines elektrischen Schlages.

» Wenn der Betrieb des Elektrowerkzeugs in feuchter Umgebung nicht vermeidbar ist, verwenden
Sie einen Fehlerstromschutzschalter. Der Einsatz eines Fehlerstromschutzschalters vermindert das
Risiko eines elektrischen Schlages.

Sicherheit von Personen

» Seien Sie aufmerksam, achten Sie darauf, was Sie tun, und gehen Sie mit Vernunft an die Arbeit
mit einem Elektrowerkzeug. Benutzen Sie kein Elektrowerkzeug, wenn Sie miide sind oder unter
dem Einfluss von Drogen, Alkohol oder Medikamenten stehen. Ein Moment der Unachtsamkeit beim
Gebrauch des Elektrowerkzeugs kann zu ernsthaften Verletzungen fiihren.

» Tragen Sie personliche Schutzausriistung und immer eine Schutzbrille. Das Tragen personlicher
Schutzausristung, wie Staubmaske, rutschfeste Sicherheitsschuhe, Schutzhelm oder Gehdrschutz, je
nach Art und Einsatz des Elektrowerkzeugs, verringert das Risiko von Verletzungen.

» Vermeiden Sie eine unbeabsichtigte Inbetriebnahme. Vergewissern Sie sich, dass das Elektro-
werkzeug ausgeschaltet ist, bevor Sie es an die Stromversorgung und/oder den Akku anschlieBen,
es aufnehmen oder tragen. Wenn Sie beim Tragen des Elektrowerkzeugs den Finger am Schalter haben
oder das Gerét eingeschaltet an der Stromversorgung anschlieBen, kann dies zu Unfallen fihren.

» Entfernen Sie Einstellwerkzeuge oder Schraubenschliissel, bevor Sie das Elektrowerkzeug ein-
schalten. Ein Werkzeug oder Schlissel, der sich in einem drehenden Geréteteil befindet, kann zu
Verletzungen fuhren.

» Vermeiden Sie eine abnormale Kdrperhaltung. Sorgen Sie fiir einen sicheren Stand und halten Sie
jederzeit das Gleichgewicht. Dadurch kénnen Sie das Elektrowerkzeug in unerwarteten Situationen
besser kontrollieren.

» Tragen Sie geeignete Kleidung. Tragen Sie keine weite Kleidung oder Schmuck. Halten Sie Haare,
Kleidung und Handschuhe fern von sich bewegenden Teilen. Lockere Kleidung, Schmuck oder lange
Haare kdénnen von sich bewegenden Teilen erfasst werden.

» Wenn Staubabsaug- und -auffangeinrichtungen montiert werden kénnen, vergewissern Sie sich,
dass diese angeschlossen sind und richtig verwendet werden. Verwendung einer Staubabsaugung
kann Gefahrdungen durch Staub verringern.

» Wiegen Sie sich nicht in falscher Sicherheit und setzen Sie sich nicht iiber die Sicherheitsregeln fiir
Elektrowerkzeuge hinweg, auch wenn Sie nach vielfachem Gebrauch mit dem Elektrowerkzeug
vertraut sind. Achtloses Handeln kann binnen Sekundenbruchteilen zu schweren Verletzungen fihren.

Verwendung und Behandlung des Elektrowerkzeugs

» Uberlasten Sie das Gerat nicht. Verwenden Sie fiir lhre Arbeit das dafiir bestimmte Elektro-
werkzeug. Mit dem passenden Elektrowerkzeug arbeiten Sie besser und sicherer im angegebenen
Leistungsbereich.

» Benutzen Sie kein Elektrowerkzeug, dessen Schalter defekt ist. Ein Elektrowerkzeug, das sich nicht
mehr ein- oder ausschalten Iasst, ist geféhrlich und muss repariert werden.
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Ziehen Sie den Stecker aus der Steckdose und/oder entfernen Sie einen abnehmbaren Akku,
bevor Sie Gerateeinstellungen vornehmen, Zubehorteile wechseln oder das Geréat weglegen. Diese
VorsichtsmaBnahme verhindert den unbeabsichtigten Start des Elektrowerkzeugs.

Bewahren Sie unbenutzte Elektrowerkzeuge auBerhalb der Reichweite von Kindern auf. Lassen
Sie keine Personen das Gerét benutzen, die mit diesem nicht vertraut sind oder diese Anweisungen
nicht gelesen haben. Elektrowerkzeuge sind geféhrlich, wenn Sie von unerfahrenen Personen benutzt
werden.

Pflegen Sie Elektrowerkzeuge und Zubehér mit Sorgfalt. Kontrollieren Sie, ob bewegliche Teile
einwandfrei funktionieren und nicht klemmen, ob Teile gebrochen oder so beschédigt sind, dass die
Funktion des Elektrowerkzeugs beeintréchtigt ist. Lassen Sie beschéadigte Teile vor dem Einsatz
des Gerates reparieren. Viele Unfélle haben ihre Ursache in schlecht gewarteten Elektrowerkzeugen.
Halten Sie Schneidwerkzeuge scharf und sauber. Sorgfaltig gepflegte Schneidwerkzeuge mit scharfen
Schneidkanten verklemmen sich weniger und sind leichter zu fihren.

Verwenden Sie Elektrowerkzeug, Zubehor, Einsatzwerkzeuge usw. entsprechend diesen Anwei-
sungen. Beriicksichtigen Sie dabei die Arbeitsbedingungen und die auszufiihrende Tatigkeit. Der
Gebrauch von Elektrowerkzeugen fir andere als die vorgesehenen Anwendungen kann zu geféhrlichen
Situationen fuihren.

Halten Sie Griffe und Griffflichen trocken, sauber und frei von Ol und Fett. Rutschige Griffe und
Griffflachen erlauben keine sichere Bedienung und Kontrolle des Elektrowerkzeugs in unvorhergesehenen
Situationen.

Service

>

Lassen Sie lhr Elektrowerkzeug nur von qualifiziertem Fachpersonal und nur mit Original-
Ersatzteilen reparieren. Damit wird sichergestellt, dass die Sicherheit des Elektrowerkzeugs erhalten
bleibt.

2.2 Sicherheitshinweise fiir Diamantbohrmaschinen

Leiten Sie bei der Ausfiihrung von Bohrarbeiten, die den Einsatz von Wasser erfordern, das Wasser
weg vom Arbeitsbereich oder verwenden Sie eine Fliissigkeits-Auffangvorrichtung. Derartige
VorsichtsmaBnahmen halten den Arbeitsbereich trocken und verringern das Risiko eines elektrischen
Schlages.

Betreiben Sie das Elektrowerkzeug an den isolierten Griffflachen, wenn Sie Arbeiten ausfiihren, bei
denen das Schneidwerkzeug verborgene Stromleitungen oder die eigene Anschlussleitung treffen
kann. Der Kontakt eines Schneidwerkzeugs mit einer spannungsfiihrenden Leitung kann auch metallene
Teile des Elektrowerkzeugs unter Spannung setzen und zu einem elektrischen Schlag flihren.

Tragen Sie beim Diamantbohren einen Gehorschutz. Die Einwirkung von Larm kann Gehorverlust
bewirken.

Wenn das Einsatzwerkzeug blockiert, liben Sie keinen Vorschub mehr aus und schalten Sie das
Werkzeug aus. Uberpriifen Sie den Grund des Verklemmens und beseitigen Sie die Ursache fiir
klemmende Einsatzwerkzeuge.

Wenn Sie eine Diamantbohrmaschine, die im Werkstiick steckt, wieder starten wollen, priifen Sie
vor dem Einschalten, ob sich das Einsatzwerkzeug frei dreht. Wenn das Einsatzwerkzeug klemmt,
dreht es sich méglicherweise nicht und dies kann zur Uberlastung des Werkzeugs filhren oder dazu,
dass sich die Diamantbohrmaschine vom Werkstiick 18st.

Bei Befestigung des Bohrsténders am Werkstiick mittels Diibel und Schrauben stellen Sie sicher,
dass die verwendete Verankerung in der Lage ist, die Maschine wahrend des Gebrauchs sicher
zu halten. Wenn das Werkstiick nicht widerstandsféhig oder pords ist, kann der Diibel herausgezogen
werden, wodurch sich der Bohrstander vom Werkstuick 16st.

Sorgen Sie beim Bohren durch Wande oder Decken dafiir, dass Personen und Arbeitsbereich
auf der anderen Seite geschiitzt sind. Die Bohrkrone kann lber das Bohrloch hinausgehen und der
Bohrkern kann auf der anderen Seite herausfallen.

Verwenden Sie dieses Werkzeug nicht fiir Uberkopfbohrarbeiten mit Wasserzufiihrung. Das
Eindringen von Wasser in das Elektrowerkzeug erhdht das Risiko eines elektrischen Schlages.

2.3 Zusatzliche Sicherheitshinweise

Sicherheit von Personen

>

4

Halten Sie das Gerat im handgefiihrten Betrieb immer mit beiden Handen an den vorgesehenen
Handgriffen fest.

Das Gerat und die Diamantbohrkrone sind schwer. Es konnen Korperteile gequetscht werden.
Benutzen Sie einen Schutzhelm, Schutzhandschuhe und Schutzschuhe.
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» Halten Sie die Handgriffe trocken, sauber und frei von Ol und Fett.

» Machen Sie Arbeitspausen und Entspannungs- und Fingeriibungen zur besseren Durchblutung
Ihrer Finger.

» Vermeiden Sie die Beriihrung rotierender Teile. Schalten Sie das Gerat erst im Arbeitsbereich
ein. Die Beruihrung rotierender Teile, insbesondere rotierender Einsatzwerkzeuge, kann zu Verletzungen
fahren.

» Fihren Sie beim Arbeiten das Netzkabel, das Verlangerungskabel und gegebenenfalls auch den
Absaugschlauch immer nach hinten vom Gerat weg. Dies vermindert Sturzgefahr Uber Kabel oder
Schlauch wéhrend des Arbeitens.

» Vermeiden Sie Haut- und Augenkontakt mit Bohrschlamm. Tragen Sie Schutzhandschuhe und
Schutzbrille.

» Kinder sollten unterwiesen sein, dass sie nicht mit dem Gerat spielen diirfen.

» Das Gerat ist nicht bestimmt fiir schwache Personen ohne Unterweisung. Halten Sie das Gerat
von Kindern fern.

» Das Werkzeug kann im Einsatz und beim Schérfen heiB werden. Verbrennungen und Schnittverletzun-
gen sind moglich. Tragen Sie Schutzhandschuhe, wenn Sie mit dem Werkzeug hantieren.

» Legen Sie das im Stander montierte Gerat wihrend Arbeitspausen sicher auf dem Boden ab.

» Nehmen Sie niemals Manipulationen oder Veranderungen am Gerat vor.

Schutz vor Stauben
Staube von Materialien wie bleihaltigem Anstrich, einigen Holzarten, Mineralien und Metall kdnnen gesund-
heitsschadlich sein. Beriihren oder Einatmen der Staube kdénnen allergische Reaktionen und/oder Atemwegs-
erkrankungen des Benutzers oder in der Nahe befindlicher Personen hervorrufen. Bestimmte Staube wie
Eichen- oder Buchenstaub gelten als krebserzeugend, besonders in Verbindung mit Zusatzstoffen zur Holz-
behandlung (Chromat, Holzschutzmittel). Asbesthaltiges Material darf nur von Fachleuten bearbeitet werden.
» Benutzen Sie eine moglichst effektive Staubabsaugung. Verwenden Sie dafiir einen von Hilti
empfohlenen Mobilentstauber fiir Holz und/oder Mineralstaub, welcher auf dieses Elektrowerkzeug
abgestimmt wurde. Sorgen Sie fiir gute Beliiftung des Arbeitsplatzes. Es wird empfohlen, eine
Atemschutzmaske mit Filterklasse P2 zu tragen. Beachten Sie in lnrem Land giiltige Vorschriften
fiir die zu bearbeitenden Materialien.

Sorgfaltiger Umgang und Gebrauch von Elektrowerkzeugen

» Sichern Sie das Werkstiick. Benutzen Sie Spannvorrichtungen oder einen Schraubstock, um das
Werkstiick festzuhalten. Es ist damit sicherer gehalten als mit der Hand und Sie haben auBerdem beide
Hénde zur Bedienung des Geréts frei.

» Stellen Sie sicher, dass die Werkzeuge das zum Gerét passende Aufnahmesystem aufweisen und
ordnungsgemaB in der Werkzeugaufnahme verriegelt sind.

» Schalten Sie das Elektrowerkzeug bei Stromunterbrechung aus und ziehen Sie den Netzstecker,
um eine unbeabsichtigte Inbetriebnahme bei Spannungswiederkehr zu verhindern.

» Betreiben Sie das Geréat nur mit freien LUftungsschlitzen.

Elektrische Sicherheit

» Priifen Sie den Arbeitsbereich vor Arbeitsbeginn auf verdeckt liegende elektrische Leitungen,
Gas- und Wasserrohre z. B. mit einem Metallsuchgerat. AuBenliegende Metallteile am Gerat kénnen
spannungsflihrend werden, wenn Sie z. B. versehentlich eine Stromleitung beschadigt haben. Dies stellt
eine ernsthafte Gefahr durch elektrischen Schlag dar.

» Betreiben Sie das Gerat niemals ohne den mitgelieferten PRCD (fiir Gerdte ohne PRCD niemals
ohne Trenntrafo). Priifen Sie den PRCD vor jedem Gebrauch.

» Kontrollieren Sie regelmaBig die Anschlussleitung des Gerates und lassen Sie diese bei Bescha-
digung von einem anerkannten Fachmann erneuern. Wenn die Anschlussleitung des Elektrowerk-
zeugs beschadigt ist, muss sie durch eine speziell vorgerichtete und zugelassene Anschlussleitung
ersetzt werden, die liber die Kundendienstorganisation erhéltlich ist. Kontrollieren Sie Verldnge-
rungsleitungen regelméaBig und ersetzen Sie diese, wenn sie beschédigt sind. Wird bei der Arbeit
das Netz- oder Verlangerungskabel beschadigt, diirfen Sie das Kabel nicht beriihren. Ziehen Sie
den Netzstecker aus der Steckdose. Beschadigte Anschlussleitungen und Verldngerungsleitungen
stellen eine Gefdhrdung durch elektrischen Schlag dar.

» Vermeiden Sie Korperkontakt mit geerdeten Oberflichen wie von Rohren, Heizungen, Herden und
Kiihlschranken. Es besteht ein erhdhtes Risiko durch elektrischen Schlag, wenn Ihr Kérper geerdet ist.

» Verwenden Sie keinen Adapterstecker.

Arbeitsplatz
» Sorgen Sie fiir gute Beliiftung des Arbeitsplatzes. Schlecht beluftete Arbeitsplatze konnen Gesund-
heitsschaden durch Staubbelastung hervorrufen.
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» Bohren Sie nicht in gesundheitsgefédhrdende Werkstoffe (z.B. Asbest).

» Lassen Sie sich die Bohrarbeiten von der Bauleitung genehmigen. Bohrarbeiten an Gebauden und
anderen Strukturen kénnen die Statik beeinflussen, insbesondere beim Trennen von Armierungseisen
oder Tragerelementen.

» Bei Arbeiten im Freien sind Gummihandschuhe und rutschfestes Schuhwerk empfehlenswert.

» Tragen Sie wahrend des Einsatzes des Gerates eine geeignete Schutzbrille, Schutzhelm, Gehor-
schutz, Schutzhandschuhe und Schutzschuhe. Auch Personen in der Nahe missen personliche
Schutzausristung tragen.

3 Beschreibung

3.1 Produktiibersicht

® Werkzeugaufnahme @) Seitenhandgriff DD-SH-30
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®  Werkzeugaufnahme-Verriegelung @  Netzkabel inkl. PRCD
® Wasserdurchflussanzeige @@  Wasseranschluss
®  Wasserregulierhebel @  Kohlebiirstenabdeckung
(®  Schalterarretierung fiir Standerbohrbetrieb Halter fiir Absaugschlauch
@  Dosenlibelle fiir vertikales Bohren @®  Tiefenanschlag fiir handgefiihrtes Bohren
Ein/Aus-Schalter Serviceanzeige
®  Handgriff @  Bohrleistungsanzeige
Stablibelle fiir horizontales Bohren
3.2 Fehlerstromschutzschalterschalter (PRCD)
)

|

@@ &

| o |ra

@9 @

PRCD im Netzkabel Taste Reset am PRCD
Anzeige am PRCD @  Taste TEST am PRCD

3.3 Wasserfangsystem

® @

a

@  Schieber fiir die Langeneinstellung des @  Wasserfanggestange-Entriegelung
Wasserfanggestanges Wasserfanggestange
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3.4 Zubehor

Bohrbuchse @  Wasserfangschlauch
Wasserfangring Spritzschutz

®6

3.5 Zubehor Bohrstdnder DD-ST 30

==

Anschlagschraube @  Schlitten

Saule Schlittenarretierung
@)  Klemmbacke @  Griff

@  Arretierschraube Spannhebel

@  Splint Vakuumanschluss
Handrad Manometer

8 Deutsch
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Vakuumdichtung Nivellierschrauben
Adapterplatte Vakuumbeliiftungsventil
Vakuumgrundplatte

3.6 BestimmungsgemaBe Verwendung

Das beschriebene Produkt ist ein elektrisch betriebenes Diamantkernbohrsystem. Es ist bestimmt fur das

hand- und bohrsténdergefiihrte Nassbohren in Beton und in mineralischen Untergriinden. Der Bohrstéander

kann mit einem geeigneten Anker (Zubehdr) oder mit der Vakuumgrundplatte (Zubehor) auf dem Werkstlick

befestigt werden.

» Betreiben Sie das Gerat nur mit der auf dem Typenschild angegebenen Netzspannung und -frequenz.

» Abhangig von Anwendung und Bohrrichtung (siehe Tabelle — Seite 9) miissen Sie das Wasserfangsystem
des Diamantkernbohrers an einen von Hilti empfohlenen Universalsauger anschlieBen und die Ausstattung
waéhlen.

Alle Bohranwendungen diirfen nur mit montiertem Was-
serfangsystem, der richtigen Kombination aus Bohr-
buchse und Bohrkrone sowie der richtigen Léngenein-
stellung durchgefiihrt werden.

A

2020334-07.2012

Produktaufkleber

Bohren nach oben ist nur mit Wasserabsaugung und
zusatzlichem Spritzschutz erlaubt.

Da beim standergefiihrten Bohren der Spritzschutz nicht
montiert werden kann, ist stdndergefiihrtes Bohren nach
oben nicht erlaubt.

Produktaufkleber

3.7 Unerlaubter Fehlgebrauch

* Dieses Produkt ist nicht fur die Bearbeitung gesundheitsgefahrdender Werkstoffe geeignet.
* Das Bohren von Materialien, die stromleitende Stdube erzeugen (zum Beispiel Magnesium), ist nicht
gestattet.

e Trockenbohren ist nicht erlaubt.

3.8 Anwendungsspezifische Ausstattungen

Erforderliche Ausstattung bei verschiedenen Anwendungen/Bohrrichtungen

Anwendung Bohrrichtung Ausstattung
Handgefuhrt horizontal und mit/ohne Absaugung, ohne Spritzschutz
nach unten
Handgefiihrt nach oben mit Absaugung und Spritzschutz
Bohrsténdergeflhrt, Befestigung mit nach unten mit/ohne Absaugung, ohne Spritzschutz
Vakuumgrundplatte
Bohrsténdergeflhrt, Befestigung mit horizontal mit/ohne Absaugung, ohne Spritzschutz
Vakuumgrundplatte und mit zusétzlicher Absicherung des
Bohrsténders
Bohrsténdergeflhrt, Befestigung mit nach unten und | mit/ohne Absaugung, ohne Spritzschutz
Anker horizontal
Deutsch 9
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3.9 Serviceanzeige

Leuchtanzeige/Betriebsstatus Service-Status

Rot leuchtend/Gerat lauft Die Kohleblirsten sind stark verschlissen. Ab Beginn des Aufleuch-
tens kann noch einige Stunden gearbeitet werden, dann schaltet
das Geréat automatisch ab. Lassen Sie die Kohlebirsten rechtzeitig
austauschen, damit lhr Gerat immer betriebsbereit ist.

Rot leuchtend/Gerat lauft nicht Lassen Sie die Kohleblrsten austauschen.

Rot blinkend Temporarer Fehler, siehe "Hilfe bei Stérungen"

3.10 Bohrleistungsanzeige

Leuchtanzeige Anpressdruck
Orange zu gering
Griin optimal
Rot zu hoch

3.11  Drehzahlistufen

Das Gerat verflgt Uber zwei Drehzahlstufen: eine Anbohrstufe mit niedriger Drehzahl und die Bohrstufe mit
maximaler Drehzahl.

Solange der Ein/Aus Schalter nur halb gedriickt ist, ist nur die Anbohrstufe akitviert. Bei dieser Drehzahl
sollte der Wasserdurchfluss eingestellt werden. Die hohe Drehzahl der Bohrstufe wird erreicht, wenn der
Ein/Aus Schalter ganz durchgedriickt ist.

3.12 Lieferumfang

Geréat mit Seitenhandgriff und Werkzeugaufnahme, Bedienungsanleitung.
Weitere fUr Ihr Produkt zugelassene Systemprodukte finden Sie in Ihrem Hilti Center oder unter:
www.hilti.group.

3.13 Werkzeuge

Bezeichnung Kurzzeichen
Diamantbohrkrone DD-C
Kernbrechwerkzeug DD-CB
3.14  Zubehor
Bezeichnung Kurzzeichen
Bohrsténder DD-ST 30
Bohrkronen DD-C, Durchmesser 8 - 35 mm
Zubehdrsatz fur Standerbefestigung mit Anker DD M12 S
Tiefenanschlag fur Bohrsténder DD-ST 30-ES
Spritzschutz DD-30-W-CV
4 Technische Daten

4.1 Diamantbohrgerat

Bemessungsspannung, Bemessungsstrom, Frequenz und Bemessungsaufnahme entnehmen Sie bitte
ihrem landerspezifischen Typenschild.

Bei Betrieb an einem Generator oder Transformator muss dessen Abgabeleistung mindestens doppelt so
hoch sein wie die auf dem Typenschild des Gerates angegebene Bemessungsaufnahme. Die Betriebsspan-
nung des Transformators oder Generators muss jederzeit innerhalb +5 % und -15 % der Bemessungsspan-
nung des Gerétes liegen.

10 Deutsch
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Das Ein- und Ausschalten anderer Gerdte kann Unterspannungs- und/oder Uberspannungsspitzen
verursachen, die das Gerat beschadigen kdnnen. Betreiben Sie am Generator/Transformator
keinesfalls gleichzeitig andere Gerate.

Gewicht nach EPTA-Procedure 01 7,6 kg

Abmessungen (L x B x H) 441 mm x 191 mm x 120 mm
Bohrkronendurchmesser 8 mm ... 35 mm
Schutzklasse |
Bemessungsleerlaufdrehzahl 9.200/min

4.2 Bemessungsspannung

Das Gerét wird in verschiedenen Bemessungsspannungen angeboten. Die Bemessungsspannung und die
Bemessungsspannungsaufnahme lhres Gerétes entnehmen Sie bitte dem Typenschild.

Bemessungsspannungen

Bemessungsspannung 100V 110V 220V 220-240V
Netz-Frequenz [Hz] 50/60 50/60 50/60 50/60
Bemessungsaufnahme [W] 1450 1400 1400 1450

4.3 Gerausch- und Schwingungswerte

Die in diesen Anweisungen angegebenen Schwingungspegel ist entsprechend einem in EN 60745 genormten
Messverfahren gemessen worden und kann fiir den Vergleich von Elektrowerkzeugen miteinander verwendet
werden. Er eignet sich auch fiir eine vorlaufige Einschatzung der Schwingungsbelastung.

Der angegebene Schwingungspegel reprasentiert die hauptsachlichen Anwendungen des Elektrowerkzeugs.
Wenn allerdings das Elektrowerkzeug fir andere Anwendungen, mit abweichenden Einsatzwerkzeugen
oder ungenligender Wartung eingesetzt wird, kann der Schwingungspegel abweichen. Dies kann die
Schwingungsbelastung Gber den gesamten Arbeitszeitraum deutlich erhdhen.

Fur eine genaue Abschatzung der Schwingungsbelastung sollten auch die Zeiten berlcksichtigt werden,
in denen das Gerat abgeschaltet ist oder zwar lauft, aber nicht tatséchlich im Einsatz ist. Dies kann die
Schwingungsbelastung Uber den gesamten Arbeitszeitraum deutlich reduzieren.

Legen Sie zusétzliche SicherheitsmaBnahmen zum Schutz des Bedieners vor der Wirkung von Schwingungen
fest wie zum Beispiel: Wartung von Elektrowerkzeug und Einsatzwerkzeugen, Warmhalten der Hande,
Organisation der Arbeitsablaufe.

Gerauschemissionswerte nach EN 60745-2-1

Emissions-Schalldruckpegel LpA 87 dB(A)
Unsicherheit Schalldruckpegel KpA 3 dB(A)
Schallleistungspegel LWA 98 dB(A)
Unsicherheit Schallleistungspegel KWA 3 dB(A)

Schwingungsgesamtwerte nach EN 60745-2-1

Schwingungsemissionswert handgehaltenes Bohren (Bohrkrone | 6,0 m/s?
DD-C-18/150 T4) in Beton a, ,,

Unsicherheit handgehaltenes Bohren in Beton K 1,5 m/s?

Schwingungsemissionswert handgehaltenes Bohren (Bohrkrone | 8,0 m/s?
DD-C-24/300 T4) in Beton a,,

Unsicherheit handgehaltenes Bohren in Beton K 1,5 m/s?

Schwingungsgesamtwerte nach EN 62841-3-6

Schwingungsemissionswert stiandergefiihrtes Bohren (Bohr- 5,0 m/s?
krone DD-C-18/150 T4) in Beton a,,
Unsicherheit stdndergefiihrtes Bohren in Beton K 1,5 m/s?
Schwingungsemissionswert sténdergefiihrtes Bohren (Bohr- 6,5 m/s?
krone DD-C-24/300 T4) in Beton a,,
Unsicherheit standergefiihrtes Bohren in Beton K 1,5 m/s?
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5

Arbeitsvorbereitung

5.1 Bevor Sie beginnen

>

N

SchlieBen Sie das Geréat wahrend der Vorbereitungen noch nicht an das Netz an.

WARNUNG

Mogliche Gebaudeschaden durch Bohrarbeiten! Bohrarbeiten an Gebauden und anderen Strukturen
konnen die Statik beeinflussen, insbesondere beim Trennen von Armierungseisen oder Trégerelementen.

>

Lassen Sie sich die Bohrarbeiten von der Bauleitung genehmigen.

G

N

WARNUNG
efahr durch Stromschlag! Unfallgefahr durch versehentliches Anbohren von Strom-, Gas- und Wasser-

leitungen. Beim Anbohren von Stromleitungen kénnen duBere Metallteile des Bohrsystems stromfiihrend
werden.

>

Untersuchen Sie vor Bohrbeginn den Arbeitsbereich, zum Beispiel mit einem Metalldetektor, auf Strom-,
Gas- und Wasserleitungen.

v

v

v

v

5
5.

Holen Sie vor dem Durchtrennen von Armierungseisen die Erlaubnis des verantwortlichen Baustatikers
ein.

Vergewissern Sie sich, dass die Netzspannung mit der Angabe auf dem Typenschild libereinstimmt.

Ziehen Sie vor einem Ortswechsel den Netzstecker aus der Steckdose, z. B. bevor Sie das Gerat zur
néchsten Bohrstelle bringen.

Verlegen Sie Netzkabel und Schlduche immer so, dass sie nicht mit rotierenden Teilen in Berlihrung
kommen.

Héngen Sie das Diamantkernbohrgerét und/oder den Bohrsténder nicht an einen Kran.

Vor der Verwendung einer Vakuumpumpe machen Sie sich mit dem Inhalt der Bedienungsanleitung
vertraut und befolgen Sie die Anweisungen.

Stellen Sie sicher, dass sich der Zeiger am Manometer vor und wahrend des Bohrbetriebes im griinen
Bereich befindet.

Prufen Sie, ob der Schneidring die Héhe von mindestens 2 mm aufweist. Sollte dies nicht der Fall
sein, wechseln Sie die Bohrkrone aus, da es sonst zum Verklemmen der Bohrkrone im Bohrloch
kommen kann.

Benutzen Sie, um Verletzungen zu vermeiden, nur originale Hilti DD-C-Bohrkronen und Originalzubehdr
fir DD 30-W.

.2 Vorbereiten zum handgefiihrten Bohren

2.1 Seitenhandgriff positionieren

@,
¢1

Ziehen Sie den Netzstecker aus der Steckdose.

2. Offnen Sie die Halterung des Seitenhandgriffs durch Drehen am Griff.
3. Befestigen Sie den Seitenhandgriff in der gewlinschten Position.
ﬂ Sie kdnnen zusammen mit dem Seitenhandgriff einen Tiefenanschlag montieren ( — Seite 13).
4. Fixieren Sie den Seitenhandgriff verdrehsicher durch Festziehen des Griffes.
12 Deutsch
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5.2.2 Tiefenanschlag montieren

Ziehen Sie den Netzstecker aus der Steckdose.

Offnen Sie die Halterung des Seitenhandgriffs durch Drehen am Griff.

Fiihren Sie den Tiefenanschlag von vorne in die vorgesehene Offnung am Seitenhandgriff ein.
Stellen Sie den Tiefenanschlag auf die gewiinschte Tiefe ein.

Fixieren Sie den Tiefenanschlag durch Festziehen des Seitenhandgriffs.

ISl

5.2.3 Spritzschutz montieren

Stromschlaggefahr! Beim handgefiihrten Bohren nach oben ohne die vorgeschriebenen SchutzmaBnahmen

kann Wasser in das Gerét eindringen und Gefahren durch Stromschlag verursachen.

» Verwenden Sie beim handgefiihrten Bohren nach oben immer ein Wasserfangsystem mit Nass-
sauger sowie den Spritzschutz.

@,
,;H

1. Ziehen Sie den Netzstecker aus der Steckdose.

2. Schieben Sie den Spritzschutz von vorne lber die Werkzeugaufnahme auf das Getriebegehduse des
Bohrgerétes.

5.2.4 Wasserfanggestinge montieren

Bohren ist nur unter folgenden Bedingungen gestattet:

Das mitgelieferte Wasserfangesténge ist montiert und auf die Lédnge der verwendeten Bohrkrone
eingestellt.

Im Wasserfangring ist eine Bohrbuchse eingesetzt, die zum Bohrkronendurchmesser passt.

Deutsch 13
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1. Ziehen Sie den Netzstecker aus der Steckdose.

2. Schieben Sie das Wasserfanggestinge in die an der Geritevorderseite vorgesehenen Offnungen bis es
hérbar einrastet.

3. Stellen Sie mit dem Schieber den Langenbereich fiir die verwendete Bohrkrone ein. Fir Bohrkronenlangen
bis zu 150 mm bringen Sie den Schieber in die Stellung 150, fur die Bohrkronenldngen 300 mm und
600 mm in die Stellung 300.

5.2.5 Bohrbuchse montieren bzw. wechseln

/A] WARNUNG

Gefahr durch Stromschlag! Bei Verwendung einer falschen Bohrbuchse kann bei Uberkopf-Anwendungen
Wasser in das Innere des Diamantbohrgerétes eindringen.

» Verwenden Sie immer eine Bohrbuchse, die denselben Durchmesser hat wie die Bohrkrone.

1. Ziehen Sie den Netzstecker aus der Steckdose.

2. Setzen Sie die Bohrbuchse in die Nuten des Wasserfangringes und schieben Sie die Bohrbuchse nach
unten, bis sie horbar einrastet.

3. Zum Entfernen drehen Sie die Bohrbuchse gegen den Uhrzeigersinn und ziehen sie nach oben aus dem
Wasserfangring heraus.

5.2.6 Bohrkrone montieren

/A] WARNUNG
Verletzungsgefahr durch weggeschleuderte Gegensténde! Bohrkronen mit Absplitterungen oder Rissen
sowie stark abgenutzte Bohrkronen kénnen dazu flihren, dass Bruchstiicke des Werkstlicks oder gebrochene
Bohrkronen weggeschleudert werden und Verletzungen auch auBerhalb des Arbeitsbereichs verursachen.
» Kontrollieren Sie die Bohrkrone vor jeder Verwendung auf Absplitterungen und Risse, Verschlei3 oder
starke Abnutzung und ersetzen Sie die Bohrkrone, falls erforderlich.
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Diamantbohrkronen miissen gewechselt werden, sobald die Schneidleistung bzw. der Bohrfortschritt
merklich nachlasst. Im Allgemeinen ist dies der Fall, wenn die Hohe der Diamantsegmente geringer
als 2 mm ist.

RegelmaéBiges Einspriihen der Werkzeugaufnahme mit Hilti Spray erleichtert die Montage der Bohr-
krone.

1. Ziehen Sie den Netzstecker aus der Steckdose.
2. Ziehen Sie die Werkzeugaufnahme-Verriegelung zum Offnen der Werkzeugaufnahme bis zum Anschlag
nach oben.

Priifen Sie, ob das Einsteckende der Bohrkrone und die Werkzeugaufnahme sauber und unbe-
schédigt sind.

3. Kippen Sie den Wasserfangring um seine Befestigungsachse bis zum Anschlag.

4. Fuhren Sie die Bohrkrone mit dem Schneidring von oben in die Bohrbuchse des Wasserfangringes.

5. Fuhren Sie das Einsteckende der Bohrkrone ausgerichtet zu den Aussparungen in die Werkzeugaufnahme
ein.

6. Verdrehen Sie die Bohrkrone unter leichtem Anpressdruck bis zum Anschlag.

7. SchlieBen Sie die Werkzeugaufnahme-Verriegelung zum Fixieren der Bohrkrone.

5.2.7 Absaugvorrichtung anschlieBen

1. Stellen Sie eine sichere Verbindung her zwischen dem Wasserfangschlauch des Bohrgerétes und dem
Absaugschlauch des Universalsaugers. Verwenden Sie dazu einen Schlauchadapter.

2. Verbinden Sie den Absaugschlauch des Universalsaugers mit dem Universalsauger.

3. Verwenden Sie bei Uberkopfbohrungen die Halterung am Seitenhandgriff, um den Wasserfangschlauch
zu fixieren.

5.3 Vorbereiten zum bohrstandergefiihrten Bohren

/A] WARNUNG

Verletzungsgefahr! Der Bohrstéander kann bei unzureichender Befestigung rotieren oder kippen.

» Befestigen Sie den Bohrstédnder vor Gebrauch des Diamantbohrgerdtes mit Diibeln oder durch eine
Vakuumgrundplatte auf dem zu bearbeitenden Untergrund.

» Verwenden Sie nur Dibel, die fur den vorhandenen Untergrund geeignet sind und beachten Sie die
Montagehinweise des Dibel-Herstellers.

» Verwenden Sie eine Vakuumgrundplatte nur dann, wenn der vorhandene Untergrund fiir die Befestigung
des Bohrstanders mit einer Vakuumbefestigung geeignet ist.

Bohrsténder und Geréat kénnen entweder mit der Vakuumgrundplatte oder mit dem Zubehérsatz DD M12 S,
also mit dem Anker HKD-D M12x50, der Spannspindel DD-LR-CLS und der Mutter DD-LR-CLN, befestigt
werden.
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/A] WARNUNG

Stromschlaggefahr durch austretendes Wasser! Beim bohrstédndergefiihrten Bohren kann kein Spritz-
schutz montiert werden. Daher ist das Gerét beim bohrstandergefiihrten Bohren nach oben nicht gegen
Eindringen von Wasser geschutzt.

» Bohren Sie niemals bohrstéandergefiihrt nach oben!

ﬂ Bohrsténdergefiihrtes Bohren ist nur ohne Seitenhandgriff und ohne Spritzschutz méglich.

5.3.1 Wasserfanggestidnge montieren

Bohren ist nur unter folgenden Bedingungen gestattet:

Das mitgelieferte Wasserfangestange ist montiert und auf die Lange der verwendeten Bohrkrone
eingestellt.

Im Wasserfangring ist eine Bohrbuchse eingesetzt, die zum Bohrkronendurchmesser passt.

1T

e

Ziehen Sie den Netzstecker aus der Steckdose.

2. Schieben Sie das Wasserfanggestange in die an der Geritevorderseite vorgesehenen Offnungen bis es
hérbar einrastet.

Stellen Sie mit dem Schieber den Langenbereich fir die verwendete Bohrkrone ein. Fir Bohrkronenlangen
bis zu 150 mm bringen Sie den Schieber in die Stellung 150, fur die Bohrkronenldngen 300 mm und
600 mm in die Stellung 300.

@

5.3.2 Gerat und Bohrstander mit Vakuum befestigen

/A, WARNUNG
Verletzungsgefahr Gefahr durch herunterfallendes Diamantkernbohrgerat.
» Beim Horizontalbohren muss der Bohrstander zusétzlich mit einer Kette gesichert werden.
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5.3.2.1 Vakuumgrundplatte positionieren

21cm

1. Markieren Sie die Bohrlochmitte mit einem Kreuz, dessen Linien langer sind als der Durchmesser des
Wasserfangringes.

ﬂ Der Wasserfangring hat vier Uberstehende Markierungen, die Sie auf das Kreuz ausrichten kénnen.

»

Stellen Sie die 4 Nivellierschrauben der Vakuumgrundplatte so ein, dass sie aus der Unterseite der
Vakuumgrundplatte etwa 5 mm herausragen.

Positionieren Sie die Vakuumgrundplatte im Abstand von 21 cm zur Bohrlochmitte.

Verbinden Sie den Vakuumanschluss der Vakuumgrundplatte mit der Vakuumpumpe.

Schalten Sie die Vakuumpumpe ein.

Halten Sie das Vakuumbeliftungsventil gedriickt, wahrend Sie die Position der Vakuumgrundplatte
korrigieren.

oo h®

5.3.2.2 Befestigen des Bohrstanders auf der Vakuumgrundplatte

1. Schalten Sie die Vakuumpumpe ein.
2. Befestigen Sie den Bohrstander mit dem Spannhebel auf der Vakuumgrundplatte.
3. Richten Sie den Bohrsténder mit den beiden Nivellierschrauben eben aus.

5.3.3 Gerat am Bohrstander fixieren

Bei Vakuumbefestigung vergewissern Sie sich vor dem Befestigen des Gerédtes am Bohrstander, dass
der Bohrstander sicher befestigt ist.
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1. Ziehen Sie den Netzstecker aus der Steckdose.
2. Arretieren Sie den Schlitten des Bohrstanders in maximalem Abstand zum Untergrund.

Der Schlitten muss in der obersten Position arretiert sein. So lasst sich das Gerat mit dem
Wasserfanggestdnge montieren, ohne dass der Wasserfangring den Untergrund berihrt.
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Offnen Sie die Klemmbacke mit der Arretierschraube.

Fuhren Sie das Bohrgerat in den Schlitten ein.

SchlieBen Sie die Klemmbacke mit der Arretierschraube.

Vergewissern Sie sich, dass das Bohrgerat richtig im Stander befestigt ist.

5.3.4 Gerat und Bohrstdnder mit Anker befestigen

Die Bohrsténderbefestigung mit Anker setzt die Verwendung des Zubehérsatzes DD M12 S voraus,
der unter anderem auch die Spannspindel DD-LR-CLS und die Mutter DD-LR-CLN enthélt.

>

6.

Markieren Sie die Bohrlochmitte mit einem Kreuz, dessen Linien langer sind als der Durchmesser des
Wasserfangringes.

ﬂ Der Wasserfangring hat vier Uberstehende Markierungen, die Sie auf das Kreuz ausrichten kénnen.

Setzen Sie den Anker Hilti HKD-D M12x50 fiir die Befestigung der Bohrsténder-Adapterplatte in einer
Entfernung von 12 cm von der Markierung der Bohrlochmitte.

ﬂ Beachten Sie beim Setzen des Ankers die dem Anker beiliegenden Anwendungshinweise!

Fixieren Sie das Gerat am Bohrsténder. — Seite 17

Drehen Sie die beiden Nivellierschrauben zuriick, bis sie nicht mehr Gberstehen.

Setzen Sie den Bohrsténder mit montiertem Gerét auf die Spannspindel und sichern Sie den Bohrstander
vorlaufig mit der Mutter (Zubehérsatz DD M12 S).

Ziehen Sie die Spindel erst dann fest, wenn die Bohrkrone exakt auf die Bohrlochmitte ausgerichtet
ist (— Seite 21).

Nivellieren Sie den Bohrsténder mit den beiden Nivellierschrauben.

5.3.5 Handrad montieren

ﬂ Das Handrad kann auf beiden Seiten des Standers angebracht werden.

1.
2.
3.

Stecken Sie das Handrad auf die Achse.
Fuhren Sie den aufgeklappten Splint durch die Bohrung.
Klappen Sie den Splint zu.

Deutsch 19

Printed: 05.02.2019 | Doc-Nr: PUB / 5283483/ 000/ 05



LIS

5.3.6 Bohrbuchse montieren bzw. wechseln

1. Ziehen Sie den Netzstecker aus der Steckdose.

2. Setzen Sie die Bohrbuchse in die Nuten des Wasserfangringes und schieben Sie die Bohrbuchse nach
unten, bis sie horbar einrastet.

3. Zum Entfernen drehen Sie die Bohrbuchse gegen den Uhrzeigersinn und ziehen sie nach oben aus dem
Wasserfangring heraus.

5.3.7 Bohrkrone montieren

/A, WARNUNG

Verletzungsgefahr durch weggeschleuderte Gegensténde! Bohrkronen mit Absplitterungen oder Rissen

sowie stark abgenutzte Bohrkronen kénnen dazu fuhren, dass Bruchstiicke des Werkstlicks oder gebrochene

Bohrkronen weggeschleudert werden und Verletzungen auch auBerhalb des Arbeitsbereichs verursachen.

» Kontrollieren Sie die Bohrkrone vor jeder Verwendung auf Absplitterungen und Risse, Verschlei3 oder
starke Abnutzung und ersetzen Sie die Bohrkrone, falls erforderlich.

ﬂ Diamantbohrkronen missen gewechselt werden, sobald die Schneidleistung bzw. der Bohrfortschritt
merklich nachlasst. Im Allgemeinen ist dies der Fall, wenn die Hohe der Diamantsegmente geringer
als 2 mm ist.

ﬂ RegelmaBiges Einspriihen der Werkzeugaufnahme mit Hilti Spray erleichtert die Montage der Bohr-
krone.

1. Ziehen Sie den Netzstecker aus der Steckdose.
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2. Ziehen Sie die Werkzeugaufnahme-Verriegelung zum Offnen der Werkzeugaufnahme bis zum Anschlag
nach oben.

Priifen Sie, ob das Einsteckende der Bohrkrone und die Werkzeugaufnahme sauber und unbe-
schédigt sind.

3. Kippen Sie den Wasserfangring um seine Befestigungsachse bis zum Anschlag.
4. Fuhren Sie die Bohrkrone mit dem Schneidring von oben in die Bohrbuchse des Wasserfangringes.

5. Fuhren Sie das Einsteckende der Bohrkrone ausgerichtet zu den Aussparungen in die Werkzeugaufnahme
ein.

6. Verdrehen Sie die Bohrkrone unter leichtem Anpressdruck bis zum Anschlag.
7. SchlieBen Sie die Werkzeugaufnahme-Verriegelung zum Fixieren der Bohrkrone.

5.3.8 Absaugvorrichtung anschlieBen

1. Stellen Sie eine sichere Verbindung her zwischen dem Wasserfangschlauch des Bohrgerédtes und dem
Absaugschlauch des Universalsaugers. Verwenden Sie dazu einen Schlauchadapter.
2. Verbinden Sie den Absaugschlauch des Universalsaugers mit dem Universalsauger.

3. Verwenden Sie bei Uberkopfbohrungen die Halterung am Seitenhandgriff, um den Wasserfangschlauch
zu fixieren.

5.4 Bohrsystem auf Bohrlochmitte ausrichten

5.4.1 Bohrsystem mit Vakuumgrundplatte zum Bohren positionieren

1. Vergewissern Sie sich, dass das Bohrsystem sicher befestigt ist (Zeiger des Manometers im griinen
Bereich).

2. Zum exakten Positionieren des Bohrsystems auf die Bohrlochmitte driicken Sie das Vakuumbeluftungs-
ventil und korrigieren Sie die Standerposition.

3. Wenn das Bohrsystem richtig positioniert ist, lassen Sie das Vakuumbeluftungsventil los und driicken Sie
das Bohrsystem gegen den Untergrund.

4. Richten Sie die Vakuumgrundplatte mit den 4 Nivellierschrauben eben aus.

5.4.2 Bohrsystem bei Ankerbefestigung zum Bohren positionieren

1. Zum exakten Positionieren des Bohrsystems auf die Bohrlochmitte lockern Sie vorsichtig die Spannspin-
del, bis sich der Bohrstander bewegen lasst, und korrigieren Sie dann die Bohrstanderposition.

Richten Sie die Adapterplatte des Bohrstanders mit den 2 Nivellierschrauben eben aus.

3. Wenn das Bohrsystem richtig positioniert ist, ziehen Sie die Spannspindel fest an.

N
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5.5 Strom- und Wasserversorgung anschlieBen

/& WARNUNG

Stromschlaggefahr durch austretendes Wasser! Ein schadhafter oder nicht korrekt befestigter O-

Ring am Wasseranschluss des Gerates, zu hoher Wasserdruck, fehlerhafte Schlauchverbindungen und

Undichtigkeiten des Wassersystems kdnnen zum Austreten von Wasser und zu Stromschlaggefahr fiihren.

» Kontrollieren Sie regelmaBig das Gerat, Wasseranschliisse und Schlduche und Schlauchverbindun-
gen auf Beschadigungen und stellen Sie sicher, dass der maximal zuldssige Wasserleitungsdruck
von 6 bar nicht Gberschritten wird.

Verwenden Sie nur Frischwasser oder Wasser ohne Schmutzpartikel, um eine Schadigung der
Komponenten zu vermeiden.
Die maximal zulassige Wassertemperatur ist 40°C (104°F).

ﬂ Fur die GB-Version wird anstelle des PRCD ein Trenntransformator verwendet.

-

. SchlieBen Sie die Wasserversorgungsleitung mit einem passenden Kupplungsstick am Wasseranschluss
des Bohrgeréates an.

Vergewissern Sie sich, dass die Wasserversorgungsleitung sicher mit dem Wasseranschluss des
Bohrgerétes verbunden ist.

Offnen Sie die Wasserzufuhr und vergewissern Sie sich von der Dichtigkeit des Wasseranschlusses am
Bohrgerat.

Stecken Sie den Netzstecker des Gerétes in eine Steckdose mit Erdungsanschluss.

Driicken Sie die Taste | bzw. Reset am Fehlerstromschutzschalter (PRCD).

w Die Anzeige am Fehlerstromschutzschalter (PRCD) muss leuchten.

Driicken Sie die Taste 0 bzw. TEST am Fehlerstromschutzschalter (PRCD).

N

«

o~

[

ﬂ Die Anzeige am Fehlerstromschutzschalter (PRCD) muss ausgehen.

Verletzungsgefahr durch elektrischen Schlag! Wenn die Anzeige am Fehlerstromschutzleiter beim Driicken
der Taste 0 bzw. TEST nicht erldscht, darf das Diamantkernbohrgerat nicht weiter betrieben werden!
» Lassen Sie lhr Diamantkernbohrgerét vom Hilti Service reparieren.

7. Schalten Sie den Fehlerstromschutzschalter (PRCD) nach dem Test wieder ein, indem Sie die Taste 0
bzw. TEST driicken.

6 Bohren

/A WARNUNG

Unfallgefahr! Der Kontakt rotierender Teile mit Wasser- oder Stromleitungen kann folgenschwere Unfélle

verursachen.

» Stellen Sie sicher, dass Wasser- und Stromleitungen nicht mit rotierenden Teilen in Berihrung kommen.
WARNUNG

A

Verletzungsgefahr bei blockierendem Werkzeug! Das Gerat hat seinen Anwendungen entsprechend ein

hohes Drehmoment. Beim plétzlichen Blockieren des Werkzeuges kann sich das Gerat pl6tzlich und mit

groBer Kraft bewegen.

» Benutzen Sie den Seitenhandgriff, und arbeiten Sie mit dem Gerat immer beidhéndig. Rechnen Sie
immer mit einem plétzlichen Blockieren des Werkzeuges.

Unfallgefahr! Bei Durchbruchbohrungen durch Wéande und Decken kdnnen Material oder der Bohrkern nach

hinten oder nach unten herausfallen.

» Sichern Sie vor Durchbruchbohrungen durch Wande und Decken den Bereich von hinten bzw. von unten
ab.
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Verletzungsgefahr durch umherfliegende Splitter! Durch das Bohren kénnen geféhrliche Splitter entste-
hen. Abgesplittertes Material kann Kérper und Augen verletzen.
» Tragen Sie Augenschutz, Schutzkleidung und einen Schutzhelm.

A| WARNUNG
Verletzungsgefahr. Das Gerdt und der Bohrvorgang erzeugen Larm. Die Einwirkung von Larm kann zu
Gehdrverlust fuhren.

» Tragen Sie Gehdrschutz.

6.1 Handgefiihrtes Bohren

/A WARNUNG

Stromschlaggefahr! Beim handgefiihrten Bohren nach oben ohne die vorgeschriebenen SchutzmaBnahmen

kann Wasser in das Gerét eindringen und Gefahren durch Stromschlag verursachen.

» Verwenden Sie beim handgefiihrten Bohren nach oben immer ein Wasserfangsystem mit Nass-
sauger sowie den Spritzschutz.

/| WARNUNG
Gefahr durch Stromschlag! Bei Verwendung einer falschen Bohrbuchse kann bei Uberkopf-Anwendungen
Wasser in das Innere des Diamantbohrgerétes eindringen.

» Verwenden Sie immer eine Bohrbuchse, die denselben Durchmesser hat wie die Bohrkrone.

Y

Stecken Sie den Netzstecker des Bohrgerdtes in eine Netzsteckdose oder bei Verwendung einer
Absaugung in die Steckdose des Universalsaugers (sofern Steckdose am Universalsauger vorhanden).
Bei Verwendung einer Absaugung stecken Sie den Netzstecker des Universalsaugers in die Steckdose
und schalten den Schalter des Saugers auf AUTO oder auf ON bzw. .

Schalten Sie den Fehlerstromschutzschalter (PRCD) ein (siehe — Seite 22).

P

[

Der Universalsauger startetim AUTO-Betrieb zeitverzdgert automatisch nach dem Bohrgerat. Nach
dem Ausschalten des Bohrgerétes schaltet der Universalsauger im AUTO-Betrieb zeitverzogert
automatisch aus. Im ON bzw. I-Betrieb miissen Sie den Sauger manuell ein- und ausschalten.

&

Markieren Sie die Bohrlochmitte mit einem Kreuz, dessen Linien langer sind als der Durchmesser des
Wasserfangringes.

ﬂ Der Wasserfangring hat vier Uberstehende Markierungen, die Sie auf das Kreuz ausrichten kénnen.

5. Halten Sie den Ein/Aus-Schalter des Bohrgeréates gedriickt, stellen Sie den Wasserregulierhebel auf die
gewinschte Wassermenge ein, und lassen Sie den Ein/Aus-Schalter wieder los.

Die Wasserzufuhr wird automatisch mit dem Ein/Aus-Schalter des Bohrgerétes ein- bzw. ausge-
schaltet. Die Wassermenge kann vor der Bohrung durch Drehen des Wasserregulierhebels vor-
eingestellt oder wahrend des Bohrens geregelt werden (Mindestwassermenge bei geschlossenem
Wasserregulierhebel: ca. 0,3 I/min).
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6. Setzen Sie den Wasserfangring vorsichtig auf der Bohrstelle auf, ohne mit der Bohrkrone den Untergrund
zu beruhren.
7. Bringen Sie die Linien der Bohrloch-Markierung mit den vier Markierungen am Wasserfangring zur
Deckung.
8. Vergewissern Sie sich, dass die Bohrkrone nicht den Untergrund berihrt und driicken Sie den Ein/Aus-
Schalter fiir die Anbohrstufe zur Hélfte durch.
Falls Sie nach oben bohren, warten Sie, bis die Bohrkrone mit Wasser gefiillt ist.
= Dadurch wird die Bohrkrone gekuhlt und vor Beschadigung durch Trockenbohren geschtzt.
10. Pressen Sie die Bohrkrone leicht gegen den Untergrund.
w Nach dem Einschalten (Ein/Aus Schalter halb gedriickt) lauft das Bohrgerdt in der langsamen
Anbohrstufe, um ein Verlaufen der Bohrkrone beim Bohrbeginn zu verhindern.
11. Sobald Sie spuren, dass die Bohrkrone gleichmaBig greift, driicken Sie den Ein/Aus-Schlater ganz durch.
= Sobald der Ein/Aus-Schalter vollstandig gedrickt wird, kann die Bohrkrone mit maximaler Drehzahl
rotieren.

©

ﬂ Wahlen Sie den Anpressdruck so, dass das Bohrgerét auf hdchster Drehzahl 1auft. Hierbei wird die
ideale Bohrleistung erreicht (die Bohrleistungsanzeige leuchtet griin). Ein héherer Anpressdruck
bewirkt keine Steigerung der Bohrgeschwindigkeit (die Bohrleistungsanzeige leuchtet rot).

ﬂ Fuhren Sie die Bohrkrone gerade im Bohrloch. Ein Verkanten der Bohrkrone im Bohrloch kann die
Bohrleistung vermindern.

ﬂ Achten Sie stets darauf, dass der Wasserdurchfluss korrekt ist. Beachten Sie zur Kontrolle die
Wasserdurchflussanzeige.

6.2 Bohrstandergefiihrtes Bohren

A, WARNUNG

Stromschlaggefahr durch austretendes Wasser! Beim bohrstédndergefiihrten Bohren kann kein Spritz-
schutz montiert werden. Daher ist das Gerat beim bohrsténdergefiihrten Bohren nach oben nicht gegen
Eindringen von Wasser geschiitzt.

» Bohren Sie niemals bohrstandergefiihrt nach oben!

/A] WARNUNG
Unfallgefahr! Bei Durchbruchbohrungen durch Wénde und Decken kénnen Material oder der Bohrkern nach
hinten oder nach unten herausfallen.

» Sichern Sie vor Durchbruchbohrungen durch Wande und Decken den Bereich von hinten bzw. von unten
ab.

/A, WARNUNG
Verletzungsgefahr Gefahr durch herunterfallendes Diamantkernbohrgerat.
» Beim Horizontalbohren muss der Bohrstander zusétzlich mit einer Kette gesichert werden.

1. Falls Sie einen Nasssauger verwenden, schlieBen Sie eine Absaugvorrichtung an (— Seite 21) und
beachten Sie die Schritte 1 bis 3 im Abschnitt zum handgefihrten Bohren ( — Seite 23).

Stecken Sie den Netzstecker in die Steckdose, und schalten Sie den Fehlerstromschutzschalter (PRCD)
ein (siehe Abschnitt zum AnschlieBen von Strom und Wasser, — Seite 22).

Offnen Sie die Schlittenarretierung.

Fahren Sie den Schlitten mit dem Handrad nach unten bis der Wasserfangring leicht auf dem Untergrund
ansteht.

Halten Sie den Ein/Aus-Schalter des Gerétes gedriickt, stellen Sie den Wasserregulierhebel auf die
gewlinschte Wassermenge ein, und lassen Sie den Ein/Aus-Schalter wieder los.

N

rpw

o

Die Wasserzufuhr wird automatisch mit dem Ein/Aus-Schalter des Gerates ein- bzw. ausgeschal-
tet. Die Wassermenge kann vor der Bohrung durch Drehen des Wasserregulierhebels voreingestellt
oder wéahrend des Bohrens reguliert werden (Mindestwassermenge bei geschlossenem Wasserre-
gulierhebel: ca. 0,3 I/min).

o

Schalten Sie das Gerat mit der Schalterarretierung auf Dauerbetrieb, indem Sie den Ein/Aus-Schalter voll
driicken und danach die Schalterarretiertaste betéatigen.
Drehen Sie die Diamantbohrkrone mit dem Handrad bis auf den Untergrund.

N
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8. Dricken Sie bei Bohrbeginn nur leicht, bis sich die Bohrkrone zentriert hat, und verstarken Sie erst
danach den Anpressdruck.

9. Sobald Sie spiiren, dass sich die Bohrkrone zentriert hat und gleichmaBig rotiert, erhdhen Sie den
Anpressdruck gegen den Untergrund.

10. Regeln Sie den Anpressdruck entsprechend der Bohrleistungsanzeige.

Wahlen Sie den Anpressdruck so, dass das Gerat auf hdchster Drehzahl 1auft; hierbei wird die
ideale Bohrleistung erreicht (die Bohrleistungsanzeige leuchtet griin). Ein héherer Anpressdruck
bewirkt keine Steigerung der Bohrleistung (die Bohrleistungsanzeige leuchtet rot).

Uberwachen Sie wahrend des Bohrens den Wasserdurchfluss. Nutzen Sie zur Kontrolle die
Wasserdurchflussanzeige.

6.3 Bohrungen mit 600-mm-Bohrkrone

1. Fuhren Sie zunachst eine Vorbohrung mit einer 300-mm-Bohrkrone durch.

/A WARNUNG

Verletzungsgefahr. Beim Bohren mit der 600-mm-Bohrkrone ohne Vorbohren kann das Gerét auBer

Kontrolle geraten, beschadigt werden und Verletzungen verursachen.

» Fuhren Sie immer eine Vorbohrung durch. Achten Sie darauf, die 600-mm-Bohrkrone vor dem Fortsetzen
der Bohrung bis zum Bohrgrund in die Vorbohrung einzufiihren.

2. Nach dem Wechsel der Bohrkrone flihren Sie die 600-mm-Bohrkrone bei ausgeschaltetem Gerét bis
zum Bohrgrund in das vorgebohrte Loch ein.
3. Setzen Sie die Bohrung fort.

6.4 Gerét ausschalten

1. Schalten Sie nach Erreichen der gewiinschten Bohrtiefe bzw. nach Abschluss der Durchfiihrungsboh-
rungen das Geréat ab. Wenn Sie mit Schalterarretierung arbeiten, driicken Sie den Ein/Aus-Schalter, um
die Arretierung zu I6sen.

/A] WARNUNG

Verletzungsgefahr! Beim Abheben des Wasserfangringes vom Untergrund bei laufender Bohrkrone kénnen
Bohrkerne aus der Bohrkrone geschleudert werden. Dies kann zu Verletzungen fuhren.

» Heben Sie den Wasserfangring erst vom Untergrund ab, wenn die Bohrkrone stillsteht.

2. Ziehen Sie die Bohrkrone aus dem Bohrloch heraus, wéhrend das Gerét auslauft.
= Die Wasserzufuhr wird automatisch mit dem Ein/Aus-Schalter des Gerates ausgeschaltet.

6.5 Bohrkrone demontieren und entleeren

1. Ziehen Sie den Netzstecker aus der Steckdose.
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/\ VORSICHT

Verletzungsgefahr beim Werkzeugwechsel! Das Werkzeug wird durch den Einsatz heiB. Es kann scharfe
Kanten aufweisen.

» Tragen Sie beim Werkzeugwechsel immer Schutzhandschuhe.

/A] WARNUNG
Verletzungsgefahr. Der Bohrkern oder Teile davon kénnen aus der Bohrkrone fallen.

» Achten Sie darauf, dass der Bohrkern nicht unkontrolliert aus der Bohrkrone féllt. Entfernen Sie alle Teile
des Bohrkerns aus der Bohrkrone.

2. Offnen Sie die Werkzeugaufnahme. Ziehen Sie dazu die Werkzeugaufnahme-Verriegelung bis zum
Anschlag nach oben.

Halten Sie das Gerat mit der Bohrkronenspitze leicht nach unten geneigt, damit Restwasser aus
der Bohrkrone entweichen kann.

Drehen Sie die Bohrkrone bis zum Anschlag.

Ziehen Sie die Bohrkrone aus der Werkzeugaufnahme.

Schwenken Sie die Bohrkrone aus der Verlangerungsachse der Werkzeugaufnahme heraus.

Ziehen Sie die Bohrkrone aus dem Wasserfangring heraus.

Halten Sie die Bohrkrone fest und schiitteln Sie den Bohrkern aus der Bohrkrone durch das Einsteckende
nach hinten heraus. Sollten Teile des Bohrkerns in der Bohrkrone stecken, klopfen Sie mit der Bohrkrone
senkrecht nach unten gegen einen weichen Gegenstand (Holz, Kunststoff) oder verwenden Sie einen
dlinnen Stab (z.B. den Tiefenanschlag) zum AusstoBen des Bohrkerns.

8. SchlieBen Sie die Werkzeugaufnahme-Verriegelung.

No o k®

6.6 Bohrkern aus dem Bohrloch entfernen

1. Stecken Sie es das Kernbrechwerkzeug unter leichtem Verdrehen bis auf Anschlag in das Bohrloch.

Vergewissern Sie sich, dass der Durchmesser des Kernbrechwerkzeugs (optionales Zubehdr) mit
dem Bohrdurchmesser der verwendeten Bohrkrone Uibereinstimmt.

2. Brechen Sie den Bohrkern durch leichtes seitliches Driicken auf das Kernbrechwerkzeug.
Ziehen Sie den gebrochenen Kern mit dem Kernbrechwerkzeug aus dem Bohrloch.
4. Messen Sie die effektiv erreichte Bohrlochtiefe mit einem MaBstab.

@

6.7 Bohrschlamm entsorgen

1. Sammeln Sie den Bohrschlamm (z.B. mit einem Nasssauger).
2. Lassen Sie den Bohrschlamm absetzen und entsorgen Sie den festen Bestandteil auf einer Bauschutt-
deponie.

ﬂ Flockungsmittel kénnen den Abscheideprozess beschleunigen.

3. Bevor Sie das verbleibende Bohrwasser (basisch, pH-Wert > 7) in die Kanalisation einleiten, neutralisieren
Sie das Bohrwasser durch Beimengen von saurem Neutralisationsmittel oder durch Verdiinnen mit viel
Wasser.

7 Pflege und Instandhaltung

/A] WARNUNG

Gefahr durch elektrischen Schlag! Pflege und Instandhaltung mit eingestecktem Netzstecker kdnnen zu
schweren Verletzungen und Verbrennungen fiihren.
» Vor allen Pflege und Instandhaltungsarbeiten immer den Netzstecker ziehen!

Pflege

¢ Fest anhaftenden Schmutz vorsichtig entfernen.

* Liftungsschlitze vorsichtig mit einer trockenen Birste reinigen.

¢ Gehduse nur mit einem leicht angefeuchteten Tuch reinigen. Keine silikonhaltigen Pflegemittel verwenden,
da diese die Kunststoffteile angreifen kénnen.
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Pflege der Werkzeuge und Metallteile

» Fest anhaftenden Schmutz entfernen.

» Oberflache der Werkzeuge und der Werkzeugaufnahme durch gelegentliches Abreiben mit einem
olgetrankten Tuch vor Korrosion schitzen.

» Das Einsteckende immer sauber und leicht gedlt halten.

Instandhaltung

/A WARNUNG

Gefahr durch Stromschlag! UnsachgeméBe Reparaturen an elektrischen Bauteilen kénnen zu schweren
Verletzungen und Verbrennungen fuhren.
» Reparaturen an elektrischen Teilen diirfen nur durch eine Elektrofachkraft ausgefihrt werden.

* RegelmaBig alle sichtbaren Teile auf Beschadigungen und die Bedienelemente auf einwandfreie Funktion
prifen.

* Bei Beschadigungen und/oder Funktionsstérungen das Elektrogerét nicht betreiben. Sofort vom Hilti
Service reparieren lassen.

* Bei Ausfiihrungen mit austauschbarem Netzkabel, ist ein Austausch des Netzkabels durch eine Elektro-
fachkraft erlaubt.

* Nach Pflege- und Instandhaltungsarbeiten alle Schutzeinrichtungen anbringen und auf Funktion priifen.

Verwenden Sie flir einen sicheren Betrieb nur Original-Ersatzteile und -Verbrauchsmaterialien. Von
uns freigegebene Ersatzteile, Verbrauchsmaterialien und Zubehor fir lhr Produkt finden Sie in Ihrem
Hilti Center oder unter: www.hilti.group

74 Kohlebiirsten austauschen

/A WARNUNG

Verletzungsgefahr durch elektrischen Schilag !

» Das Gerét darf nur von autorisiertem, eingewiesenem Personal gewartet und instand gehalten werden!
Dieses Personal muss speziell (iber die méglichen Gefahren unterrichtet sein.

Die Kohlebirsten missen ausgetauscht werden, wenn die Signallampe mit dem Gabelschliisselsymbol
leuchtet.

1. Ziehen Sie den Netzstecker aus der Steckdose.

2. Offnen Sie die Kohlebiirstenabdeckungen links und rechts am Motor.

3. Achten Sie darauf, wie die Kohlebiirsten eingebaut und die Litzen verlegt sind. Nehmen Sie die
verbrauchten Kohlebursten aus dem Diamantkernbohrgerét.

4. Setzen Sie die neuen Kohleblrsten wieder genau so ein, wie die alten Kohlebdirsten vorher eingebaut
waren.

ﬂ Achten Sie beim Einsetzen darauf, dass Sie die Isolierung der Meldelitze nicht beschadigen.

5. Verschrauben Sie die Kohlebirstenabdeckungen links und rechts am Motor.
6. Lassen Sie die Kohleblrsten im Leerlauf mindestens 1 Minute ununterbrochen einlaufen.
w Nach etwa 1 Minute Betriebszeit mit den neuen Kohlebiirsten erlischt die Signallampe.

7.2 Wasserschauglas reinigen

Achten Sie bei der Schauglasreinigung auf die Sauberkeit lhres Arbeitsplatzes. In die Innenseite des
Wasserdurchflussanzeigers darf wahrend der Reinigungsarbeit kein Schmutz gelangen.

Offnen Sie die beiden Schrauben des Schauglases mit einem Torx-Schraubendreher TX 15.

Heben Sie das Schauglas nach oben ab.

Entnehmen Sie das Wassermengen-Laufrad samt Achse.

Entfernen Sie vorhandene Schmutzpartikel unter flieBendem Wasser.

Kontrollieren Sie vor der Montage die Dichtung am Schauglas auf Beschadigungen, und wechseln Sie
diese ggf. aus.

ISl
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6. Stellen Sie sicher, dass die Dichtung exakt in der Flhrung liegt. Die Dichtung kann andernfalls bei der
Montage des Schauglases zwischen den Kunststoffteilen beschadigt und undicht werden.

7. Setzen Sie das Laufrad samt Achse wieder ein.

8. Drlicken Sie das Schauglas wieder in seine Fiihrung.

9. Setzen Sie die Torx-Schrauben der Schauglasbefestigung ein und ziehen Sie sie wieder fest.

8 Hilfe bei Storungen

Bei Stérungen, die nicht in dieser Tabelle aufgefiihrt sind oder die Sie nicht selbst beheben kdnnen, wenden
Sie sich bitte an unseren Hilti Service.

8.1

Diamantkernbohrgerat ist funktionsfahig

Storung

Magliche Ursache

Lésung

@ 3,

Serviceanzeige leuchtet.

VerschleiBgrenze der Kohlebirsten
ist beinahe erreicht. Die Restlauf-
zeit bis zum automatischen Ab-
schalten des Diamantkernbohrge-
rates betrégt noch einige Stunden.

>

Lassen Sie die Kohleblrsten bei
nachster Gelegenheit austau-
schen.

Kohlebursten wurden getauscht
und mussen einlaufen.

Lassen Sie die Kohlebursten im
Leerlauf mindestens 1 Minute
ununterbrochen einlaufen.

Diamantkernbohrgerat er-

bringt nicht die volle Leistung.

Netzstérung - im Stromnetz trat
Unterspannung auf.

Prifen Sie, ob andere Verbrau-
cher am Stromnetz oder ggf.
am Generator stdrend wirken.
Prufen Sie die Lange des ver-
wendeten Verlangerungskabels.

Diamantbohrkrone rotiert
nicht.

Diamantbohrkrone hat sich im Un-
tergrund verklemmt.

Fuhren Sie das Diamantkern-
bohrgeréat gerade.

Lésen der Diamantbohrkrone
mit Gabelschlissel: Ziehen
Sie den Netzstecker aus der
Steckdose. Fassen Sie die
Diamantbohrkrone nahe am
Einsteckende mit einem ge-
eigneten Gabelschllssel und
|6sen Sie die Diamantbohrkrone
durch Drehen.

Bohrgeschwindigkeit lasst
nach.

Maximale Bohrtiefe erreicht.

Entfernen Sie den Bohrkern
und verwenden Sie eine langere
Bohrkrone.

Bohrkern klemmt in Diamantbohr-
krone.

Entfernen Sie den Bohrkern.

Falsche Spezifikation flr Unter-
grund.

Wahlen Sie eine geeignetere
Diamantbohrkronen-
Spezifikation.

Hoher Stahlanteil (zu erkennen am
klaren Wasser mit Metallspanen).

Waéhlen Sie eine geeignetere
Diamantbohrkronen-
Spezifikation.

Diamantbohrkrone defekt.

Prufen Sie die Diamantbohr-
krone auf Beschadigung und
tauschen Sie sie gegebenenfalls
aus.

Diamantbohrkrone poliert.

Schérfen Sie die Diamantbohr-
krone auf der Schérfplatte.

Wassermenge zu hoch.

Reduzieren Sie die Wasser-
menge mit der Wasserregulie-
rung.
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Storung

Mdogliche Ursache

Lésung

Bohrgeschwindigkeit l&sst
nach.

Wassermenge zu gering.

» Kontrollieren Sie die Wasserzu-
fuhr zur Diamantbohrkrone bzw.
erhdhen Sie die Wassermenge
mit der Wasserregulierung.

» Kontrollieren Sie den Filterein-
satz am Wasseranschluss.

Einsteckende verschmutzt oder
nicht richtig verriegelt.

» Reinigen Sie das Einsteckende
und setzen Sie die Diamant-
bohrkrone richtig ein.

Diamantbohrkrone I&sst sich
nicht in Werkzeugaufnahme
einsetzen.

Einsteckende/Werkzeugaufnahme
verschmutzt oder beschadigt.

» Reinigen Sie das Einsteckende
bzw. die Werkzeugaufnahme
oder wechseln Sie diese.

Werkzeugaufnahmehebel nicht
ganz gedffnet.

» Offnen Sie den Hebel bis auf
Anschlag.

Diamantbohrkrone hat zu viel
Spiel.

Einsteckende defekt.

» Kontrollieren Sie das Einste-
ckende und tauschen Sie es
gegebenenfalls aus.

Werkzeugaufnahmehebel nicht
geschlossen.

» SchlieBen Sie den Hebel der
Werkzeugaufnahme.

Kein Wasserdurchfluss.

Filter oder Wasserdurchflussan-
zeige verstopft.

» Entnehmen Sie Filter oder
Wasserdurchflussanzeige und
spulen Sie sie durch.

Wasser tritt im Betrieb aus
Werkzeugaufnahme aus.

Einsteckende/Werkzeugaufnahme
verschmutzt.

» Reinigen Sie das Einsteckende
bzw. die Werkzeugaufnahme.

Dichtung der Werkzeugaufnahme
defekt.

» Uberpriifen Sie die Dichtung
und ersetzen Sie sie gegebe-
nenfalls.

8.2 Diamantkernbohrgerét ist nicht funktionsfahig

Storung

Mdogliche Ursache

Lésung

O

Serviceanzeige zeigt nichts
an.

PRCD nicht eingeschaltet.

» Prifen Sie den PRCD auf
Funktionsfahigkeit und schalten
Sie ihn ein.

Stromversorgung unterbrochen.

» Stecken Sie ein anderes Elek-
trogerat ein und prifen Sie die
Funktion.

» Prifen Sie Steckverbindungen,
Netzkabel, Stromleitung und
Netzsicherung.

Wasser im Motor.

» Lassen Sie das Diamantkern-
bohrgeréat an einem warmen,
trockenen Ort vollstandig trock-
nen.

@ %,

Serviceanzeige leuchtet.

Kohlebursten verschlissen.

» Lassen Sie die Kohlebiirsten
austauschen. — Seite 27
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Storung Magliche Ursache Losung
= Motor Uberhitzt (z.B. wegen zu » Warten Sie einige Minuten bis
. Q hoher Wandreibung und/oder zu der Motor abgekiihlt ist oder
/] hohem Anpressdruck). lassen Sie das Diamantkern-
bohrgerat im Leerlauf laufen,
Serviceanzeige blinkt. um den Abkihlvorgang zu be-
schleunigen.

» Schalten Sie das Diamantkern-
bohrgeréat aus und wieder ein.

» Fihren Sie das Diamantkern-
bohrgerat gerade und/oder
verringern Sie den Anpress-
druck.

9 China RoHS (Richtlinie zur Beschrankung der Verwendung gefahrlicher Stoffe)

Unter folgendem Link finden Sie die Tabelle geféhrlicher Stoffe: gr.hilti.com/r51318.
Einen Link zur RoHS-Tabelle finden Sie am Ende dieser Dokumentation als QR-Code.

10 Entsorgung

&5 Hilti Gerate sind zu einem hohen Anteil aus wiederverwertbaren Materialien hergestellt. Voraussetzung
fiir eine Wiederverwertung ist eine sachgemaBe Stofftrennung. In vielen Landern nimmt Hilti Ihr Altgeré&t zur
Verwertung zurlick. Fragen Sie den Hilti Kundenservice oder lhren Verkaufsberater.

ﬁ » Werfen Sie Elektrowerkzeuge, Elektronische Gerate und Akkus nicht in den Hausmll!

10.1 Bohrschlammentsorgung

Unter Umweltgesichtspunkten ist das Einleiten von Bohrschlamm in Gewésser oder in die Kanalisation ohne
geeignete Vorbehandlung problematisch.

» Erkundigen Sie sich bei den lokalen Behdrden tber die bestehenden Vorschriften.

» Entsorgen Sie den Bohrschlamm. — Seite 26

11 Herstellergewahrleistung

» Bitte wenden Sie sich bei Fragen zu den Garantiebedingungen an lhren lokalen Hilti Partner.

30 Deutsch

Printed: 05.02.2019 | Doc-Nr: PUB / 5283483/ 000/ 05



Hilti Corporation
m Feldkircherstrae 100
9494 Schaan | Liechtenstein

DD 30-W (01) [2015]
2006/42/EC EN I1SO 12100
2014/30/EU EN 62841-1
2011/65/EU EN 62841-3-6

Schaan, 09/2018

i ﬁm;; -

Paolo Luccini Johannes Wilfried Huber

Head of Quality and
Process-Management

BA Electric Tools & Accessories Business Unit Diamond

Senior Vice President

Printed: 05.02.2019 | Doc-Nr: PUB / 5283483/ 000/ 05



Hilti Corporation
LI-9494 Schaan
Tel.:+423 234 21 11

(=a1rT
), .,))

Fax:+423 234 29 65 Hilti Connect
www.hilti.group
Hilti = registered trademark of Hilti Corp., Schaan 20180927

Printed: 05.02.2019 | Doc-Nr: PUB / 5283483/ 000/ 05



	Original-Bedienungsanleitung
	1 Angaben zur Dokumentation
	1.1 Zu dieser Dokumentation
	1.2 Zeichenerklärung
	1.2.1 Warnhinweise
	1.2.2 Symbole in der Dokumentation
	1.2.3 Symbole in Abbildungen

	1.3 Produktabhängige Symbole
	1.3.1 Symbole am Produkt

	1.4 Produktinformationen
	1.5 Konformitätserklärung

	2 Sicherheit
	2.1 Allgemeine Sicherheitshinweise für Elektrowerkzeuge
	2.2 Sicherheitshinweise für Diamantbohrmaschinen
	2.3 Zusätzliche Sicherheitshinweise

	3 Beschreibung
	3.1 Produktübersicht
	3.2 Fehlerstromschutzschalterschalter (PRCD)
	3.3 Wasserfangsystem
	3.4 Zubehör
	3.5 Zubehör Bohrständer DD-ST 30
	3.6 Bestimmungsgemäße Verwendung
	3.7 Unerlaubter Fehlgebrauch
	3.8 Anwendungsspezifische Ausstattungen
	3.9 Serviceanzeige
	3.10 Bohrleistungsanzeige
	3.11 Drehzahlstufen
	3.12 Lieferumfang
	3.13 Werkzeuge
	3.14 Zubehör

	4 Technische Daten
	4.1 Diamantbohrgerät
	4.2 Bemessungsspannung
	4.3 Geräusch- und Schwingungswerte

	5 Arbeitsvorbereitung
	5.1 Bevor Sie beginnen
	5.2 Vorbereiten zum handgeführten Bohren
	5.2.1 Seitenhandgriff positionieren
	5.2.2 Tiefenanschlag montieren
	5.2.3 Spritzschutz montieren
	5.2.4 Wasserfanggestänge montieren
	5.2.5 Bohrbuchse montieren bzw. wechseln
	5.2.6 Bohrkrone montieren
	5.2.7 Absaugvorrichtung anschließen

	5.3 Vorbereiten zum bohrständergeführten Bohren
	5.3.1 Wasserfanggestänge montieren
	5.3.2 Gerät und Bohrständer mit Vakuum befestigen
	5.3.2.1 Vakuumgrundplatte positionieren
	5.3.2.2 Befestigen des Bohrständers auf der Vakuumgrundplatte

	5.3.3 Gerät am Bohrständer fixieren
	5.3.4 Gerät und Bohrständer mit Anker befestigen
	5.3.5 Handrad montieren
	5.3.6 Bohrbuchse montieren bzw. wechseln
	5.3.7 Bohrkrone montieren
	5.3.8 Absaugvorrichtung anschließen

	5.4 Bohrsystem auf Bohrlochmitte ausrichten
	5.4.1 Bohrsystem mit Vakuumgrundplatte zum Bohren positionieren
	5.4.2 Bohrsystem bei Ankerbefestigung zum Bohren positionieren

	5.5 Strom- und Wasserversorgung anschließen

	6 Bohren
	6.1 Handgeführtes Bohren
	6.2 Bohrständergeführtes Bohren
	6.3 Bohrungen mit 600-mm-Bohrkrone
	6.4 Gerät ausschalten
	6.5 Bohrkrone demontieren und entleeren
	6.6 Bohrkern aus dem Bohrloch entfernen
	6.7 Bohrschlamm entsorgen

	7 Pflege und Instandhaltung
	7.1 Kohlebürsten austauschen
	7.2 Wasserschauglas reinigen

	8 Hilfe bei Störungen
	8.1 Diamantkernbohrgerät ist funktionsfähig
	8.2 Diamantkernbohrgerät ist nicht funktionsfähig

	9 China RoHS (Richtlinie zur Beschränkung der Verwendung gefährlicher Stoffe)
	10 Entsorgung
	10.1 Bohrschlammentsorgung

	11 Herstellergewährleistung


